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Herrn Universitätsprofessor 

Dr. L. Günther 

in Oießen 

I besonderer Hochschätzung und Dankbarkeit 
gewidmet. 
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Vorwort. 



Dem eigentlichen Inhalt des hiermit der Öffentlichkeit über- 
gebenen „Gaunerwörterbuches für den Kriminalpraktiker" ^) seien 
einige Worte vorangeschickt. 

Zunächst sei zur Frage, ob denn die Gaunersprache noch heut- 
zutage für den Kriminalisten praktischen Wert habe — auch Prak- 
tiker vermeinen nämlich mitunter, diesen Abschnitt übergehen zu 
können, „weil derartiges, wenn überhaupt vorhanden gewesen, sich 
längst überlebt habe" — Stellung genommen und mit den Worten 
Prof. Günthers^) gesagt: „Wer etwa der Ansicht wäre, daß heute 
— in Anbetracht dgr ja gegen früher allerdings stark veränderten 
Verhältnisse des gewerbsmäßigen Verbrechertums — auch die 
Gaunersprache keine praktische Bedeutung mehr für den Juristen 
habe, der sei u. a. hingewiesen auf verschiedene .Gaunerbriefe*, die 
erst kürzlich in einer hauptsächlich der kriminalistischen Praxis 
gewidmeten angesehenen Zeitschrift, der .Deutschen Straf rechtzeitung* 
(Berlin), Jahrgang 3 (1916), Spalte 405 und Jahrgang 5 (1918), 
Spalte 40ff.ä) von Polizeibeamten veröffentlicht wurden und die 
beweisen, daß sich die Gaunersprache noch immer, auch bei den 
Korrespondenzen der Herren Spitzbuben untereinander — ebenso 
wie bei den sog. Kassibern in Gefängnissen usw. — unverminderten 
Ansehens erfreut, wenngleich sie natürlich in fortwährender Um- 
gestaltung begriffen ist." — „Mehrfach sind mir" — fährt Prof. 
Günther fort — „in den letzten Jahren auch Anfragen von Unter- 
suchungsrichtern und Staatsanwälten über die Herkunft und genaue 
Bedeutung einzelner Oaunerwörter zugegangen, da solche in Straf- 
prozessen oft von entscheidender Wichtigkeit sein können." — Ein 
einziges rechtzeitig „aufgefangenes" und richtig über- 
setztes Gauner wort kann der ganzen Strafsache mit 



') Eine Ergänzung meines im selben Verlage erschienenen „Hand- 
buches für den praktischen Kriminaldienat" (ein Lehrouch für Polizei- und 
Oendarmeneschulen, ein Lern- und Nachschlagebehelf für jeden KriminaU 
beamten). 

•) Dr. L. Günther (GießenJ in der Anmerkung *) zum Vorwort seines 
hochbedeutsamen Werkes: „Die deutsche Gaunersprache (und vervandte 
Geheim- und Berufssprachen)". Leipzig 1919, Verlag Quelle * Meyer. 
■) Stammen aus eigener Praxis. 



Schließlich noch ein Wort über den Gebrauch des Wörter- 
buches. Ein Wörterbuch einer gebildeten Sprache würde diesfalls 
keiner weiteren einleitenden Bemerkungen und Aufklärungen be- 
dürfen; bei der Gaunersprache ist dies jedoch anders. Klar und 
völlig zutreffend kann man diesbezüglich mit Prof. Groß*) sagen: 
„Die Gaunersprache ist eine, die nur gesprochen, fast nie ge- 
schrieben wurde und wenn letzteres ausnahmsweise doch der Fall 
war, so geschah es wieder — von gelehrten Arbeiten abgesehen — 
fast nur von ungebildeten Leuten. Die Sprache hat sich also nur 
von Mund zu Mund fortgepflanzt, wurde von Leuten verschiedener 
Nationen und der verschiedensten Stämme benützt, sodaß dasselbe 
Wort andern Klang, sogar andere Form bekam, je nachdem, wo 
und von wem es gesprochen wurde. An eine einheitliche 
Schreibweise ist also nicht im entferntesten zu denken, 
und wer sich mit der Gaunersprache abgibt, wird sich auch be- 
quemen müssen, ein Wort an zahlreichen Stellen zu suchen... 
Es erübrigt also nichts anderes, als vorerst gewissermaßen pho- 
netisch vorzugehen, d. h. man spricht das Wort laut aus und erwägt, 
dann, in welch verschiedenen Arten jemand dies Wort schreiben 
könnte, der auch sonst nicht orthographisch schreiben kann. Die 
so gefundenen und ähnlichen Formen müssen dann auf- 
gesucht werden. Das ist allerdings mühsam; es ist aber zu er- 
wägen, daß es sich in unseren Fällen ja nicht um die Übersetzung 
von langen Stellen aus Büchern, sondern in der Regel um nur 
wenige oder gar nur einzelne Worte handelt, die übersetzt werden 
sollen, es ist also die Mühe doch keine gar zu große, und der zu 
erwartende Gewinn oft ein bedeutender." 

Durch Anführung und Einschaltung wohl aller gebräuchlichen 
Formen ein und desselben Ausdruckes wurde jedoch die Mühe des 
Aufsuchens möglichst erleichtert. 

Wesentliche Erleichterung für den ,, Ernstfall" bietet es, wenn 
man den folgenden Wortschatz immer wieder und aufmerksam 
durchliest. 

So möge auch dieser Behelf allen Organen, welche an der 
Erforschung strafgesetzwidriger Handlungen beruflich mitzuwirken 
haben, ein willkommenes Nachschlagebuch sein! 

* Graz, im April 1921. 

DerVerfasser. 

*) Sein .Handbuch für Untersuch unKsrichter", 6. Aufl., Seite 463/54. 



Äite Vater 

Äff Inspektor 

aggeln fahren 

Agier Fuhrmann, Kutscher 

Agole Wagen (aller Art, bes. 

ländliche) 
agolen fahren 
Agoleschäckter einer, der vom 

Wagen stiehlt 
Akh Auge 

Alav Flamme, Feuer 
alchen gehen 

Alex Berliner Polizeidirektion 
(am Alexanderplatz) 

Alije Dachboden 

AUjesckieber Dachbodenein- 
schleicher 

alle werden verhaftet werden, 
auch: entfliehen 

Mmazu Edelstein, Diamant 

Almon Witwer 

Almone Witwe 

Almoni der „Unbekannte", der 
bei Aussagen der Gauner vor- 
getäuscht wird 

Almoni zinken dem Vernehmen- 
den von einem solchen „Unbe- 
kannten" erzählen, d. h. vor- 
lügen 

Alphons Zuhälter, Dirnenbe- 
schützer 

alt gut, schön, sicher, es lohnt 
sich, Gelegenheit zum Diebstahl 

alt machen mit jemandem übel 
verfahren, ihn hinauswerfen; 
sich (mit jemandem zum Dieb- 
stahl) verabreden, ihn auf seine 
Seite bringen, insbes. sich ihn 
als Entlastungszeugen sichern 

Alten machen, einen — — sich 
ehrlich stellen; falschspielen 

Altfuchs Gold 

altrisch alt 

Am Volk 

Amazonen Zutreiberinnen der 
Falschspieler 



amen wir, uns 

Amhorez Landvolk, ungebildeter, 
unwissender, dummer Mensch 

Animo Mittelfinger 

Amtskehr Amtmann, Richter 

Amtsschauter Aufsdier im Ge- 
fängnis, Amtsdiener, Gerichts- 
diener 

Amtsschoder Amtsbote 

amular aufhängen 

anbauenX Versperrtes öilnen, 
} Sich an etwas machen, 

anbaun | g^j Diebstahl ausgehen 

anheulen ansprechen, zum besten 
haben 

anblasen anbellen, anschreien, 
aufsperren 

anbleffcn jemanden erschrecken 

anbohren entjungfern; anbetteln 

anbrungern anbohren ; entjung- 
fern 

anfassen stehlen 

Anfasser Dieb 

anfetzen den ersten Schnitt 
machen (bei Diebstählen an 
Frachtwagen), anschneiden, auf- 
schneiden 

anfinkeln brandstiften 

anfliegen sich an jemanden heran- 
machen 

Angar Kohle 

angeigen stechen 

angesandelt sein Läuse haben 

ang'naht (biatter) narbig 

Angor Kohle 

Angustri Ring, Reif 

Anhängsel Geliebte; Nebenstrafe 
(z. B. : Ausweisung, Zwangs- 
arbeit, Polizeiaufsidit) 

anhauen bitten; anessen 

anhieseln sich schminken, necken, 
anlocken 

ankappen anhalten, ergreifen 

ankernten brandstiften 

ankluften anziehen 

ankobern jemanden zu solchen 
(s. ,Jiobern") Zwecken anreden, 
anblicken, anlocken 



aufgescniangeiter oin/i gcKrcu- 
zigter Heiland, Kreuz 

Aafgetalgter ein Gehenkter 

auflinzen versteckt aufblicken 

aufmelochnen aufmachen, auf- 
schließen, öffnen 

aufmucken vortaut sein, aufbe- 
gehren 

Aufnahme die erste Vernehmung 
des Verhafteten 

aufnoUen aufmachen 

aufplatzen aufsprengen, auf- 
brechen 

aufschränken gewaltsam öffnen, 
einbrechen 

Auf stoß (alles Unvorhergese- 
hene:) unangenehmerZwischen- 
fall, Überraschung, Verhinde- 
rung, Störung 

Aufstoß bekommen von jeman- 
dem überrascht, verhindert, be- 
gegnet werden 

aufialgen \ 

auftaljenen j 

aufiatteln aufsperren 

auftschockern aufbrechen 

aafzamen aufhetzen 

Aules Krug, Wirtshaus; Verkehr 

ausameden aushalten, ausstehen, 
erdulden 



f aufhängen, henken 



aasgeschnoben ausfindig ge- 
macht, ausgekundschaftet 

aushandeln den Diebstahl ganz 
und ohne Störung durchführen, 
(genau suchen und das Beste 
mitnehmen) 

aushusten aufhängen; gestehen 

auslöschen ausschlafen 

aaskeilen ausfragen 

ausklnfien ausziehen, entkleiden; 
jemanden (= Überfallenen) 
zwingen, Hab und Out herzu- 
geben, ausplündern 

ausknobbeln etwas besprechen 
und verabreden ; ordnen 

auskochen sich versichern, ver- 
gewissern 

auslinsen\ auskundschaften, aus- 

aaslimenf spähen, ausfragen 

aasmacitmen 1 .j^Migen, prügeln 

ausmakkeneni & > i » 

ausmisten, einen ~ jemandem 
alles (bes. Geld) wegnehmen 

auspellen ausziehen 

Auspreusck Auslieferung 

auspreuschen ausliefern 

ausrücken sich entfernen, weg- 
gehen, fortlaufen 

ausschabbern ausbrechen (Steine 
aus der Mauer, um ein Loch zu 
machen) 



Bammelmann ein Erhängter, Ge- 
henkter 

Bammelmann machen sich er- 
hängen 

ßan Mädchen 

Bande eine Anzahl Diebe oder 
Gauner von mehr als 10 Per- 
sonen 

Bandack Gewehr 

Banerne, das oder der — Kruzifix 

bango lahm, krumm 

Bango der Lahme, Krumme; 
auch: Geldstück 

Bankarbeii das Schlafen auf einer 
Bank, Pritsche od. dgl. 

Banterich Zeug, Stoff, insbes. 
Kattun 

Bar Sohn 

Bar Stein 

Bär Laib Brot 

Bär feuerfeste Kasse 

Barack Krätze, Aussatz 

Baranyi Lamm 

ßarbale Geist, Gespenst 

Bariach Bolzen, Querriegel, Quer- 
balken bei Türen 

Barfe modern gekleideter Mensch, 
Geck 

Barjisrael. Jude 

barlen sprechen, reden, schwatzen 

barmherzige Schwester Freimäd- 
chen 



Türen 
Barselmalucher \ „ , , 
Barselmelochner \ Schlosser 
barsein beim Verhaften fesseln 
Barseischärfe Feile 
Bartel Eisen, Kette, Fessel, 

Schließwerkzeug 
Barimann Ziege 
Baruch Krätze, Aussatz 
Barval Wind 

barvalo reich, wohlhabend 
Basl Eisenbahn, Bahnhof 

Basmaichl \ ^.""''i*" O': 
. , , f schlechtstell, Toch- 

Basmetchel] ^^^ Freimädchen 

Basno Hahn 

Bassel Kette 

basseln beim Verhaften fesseln 

Bassermann ein heruntergekom- 
mener Mensch, der durch sein 
Äußeres einen unheimlichen 
Eindruck macht 

Bast Glück 

Batachemerblut sein von der 
gleichen vertrauten Gesellschaft 
sein 

BatoSkos Gepäck 

Battum Prügel, Stock 

balzen ausruhen 

Bau eine Anzahl Diebe oder 
Gauner b i s zu 10 Personen 

bau sein loskommen, frei werden 

bauen gehen 



betrügen 



Beischlaf ausüben 

belummern \ 

bemausckeln ' 

bemeiern 

bemogeln ) 

benaches mit aller Gemütlichkeit 

beneppen betrügen 

Beng Teufel 

Benga Gendarm 

Bengippe Schlechtigkeit 

Benk Teufel 

benschen segnen, den Rest geben, 
vollends umbringen 

Benscher kaltblütiger Messerheld 

bequure legen verbergen, be- 
graben 

berabbeln bezahlen 

be rammen 



betrügen 



beramschen 

berammsen 

beramsen 

berappen bezahlen 

Berdacunl Fenster 

berebbeln 

berebbern bezahlen 

be reimen 

Berg Gefängnis 

Beriach Bolzen, Querriegel 

berkog gewaltsam 

Berliner Reisetasche 

Bero Kahn, Schiff 



oescliummein betrugen 
beschandeln verunreinigen, Not- 
durft verrichten; übervorteilen 
beschuppen bestehlen; betrügen 
beschwächen, sich — i sich be- 
beschwudern,sich — I trinken 
beschwulen betrügen 

*2-*™'-*-], „Machen 

beseibela (sich beschmutzen; be-- 

besefeln ) trügen 

Besen Spielkarten, gekennzeich- 
netes Kartenspiel, mit dem be- 
trogen wird 

Besengarde Straßenkehrer 

Beserl Zwanzighellerstück 

beseveln sich beschmutzen; be- 
trügen 

besonder sein menstruiert sein 

best zwei 

bestieben bekommen, erhalten, 
gewinnen, bestehlen 

Besag Öffnung 

Besula i , . 

bei zwei 

Beten Hand- und Fußschellen 

Beik Haus 

betrampeln betrügen (besonders 

beim Verteilen der Beute) 
Bettfrau, bei der grünen — unter 

freiem Himmel 



docken betteln, hausieren 
Dockunt Fisch 
dofel alt 

doff fein, gut, pfiffig 
Doges Gesäß 
Dohle Freimädchen 
Dolch Gericht 

Dölle Mädchen, Tochter, Dienst- 
mädchen 
Dotier Beil, Axt 
Dolman(n) Galgen 
dolmen henken, hinrichten, um- 
bringen 
Domra Magen 

donihandeln l (Gestohlenes) weg- 
j ., , \ werfen, wegschaf- 

donilahnen ) fgn 

döpken spielen 

Döpkenspieler herumziehende 
„Glücksbuden"- Besitzer, wel- 
che allerhand anlockende Ge- 
genstände auflegen und die da- 
rum spielenden Dummen um 
ihr Geld zu bringen wissen 

Doppel I (^'"üher: 10 Gulden-, 
uppei I 20K-Note; 10 

Doppler I 'jähre Kerker 

horchen betteln, hausieren gehen 

Dorf Kleidertasche, besonders 

rückwärtige Hosentasche, (wo 

gewöhnlich Geld verwahrt ist) 

einen Ta- 

ms Dorf gehen schendieb- 

und Moos holen stahl aus- 
führen 



dien 

drah'n einbrechen 

Draht Geld 

Drak Traube 

Drängier einer, der Gedränge ver- 
ursacht, um dem Andern beim 
Taschendiebstahl behilflich zu 
sein 

Drao ein Zigeunergift, mit dem 
sie krank machen und töten 
können (sollen) 

Dreckschwalbe Maurer 

Drehrum Nachschlüssel 
auf — handeln mit Nachschlüs- 
sel stehlen 

Drehwinde Irrenanstalt 

drillen mißhandeln, quälen, nek- 

ken 
Drillhaus Strafanstalt, Zuchthaus, 

Kaserne 
DrlHling Fuß, Schuh 
Drittlingpf lanzer Schuster 
Drohn Hebebaum (zum aus- 
heben von Eisengittern u. dgl.) 

Drommeine Geldstück 

Drong Hebebaum (zum aushe- 
ben von Eisengittern u. dgl.) 

drücken einen Taschendiebstahl 
verüben 

eine Padde drücken eine Geld- 
börse stehlen 



fachen gehen 

Fächer jedes geheime Beförde- 
rungsmittel 

Fahre Diebstasche der Markt- 
und Ladendiebe; auch soviel 
als „Eisenbahn", s. d. 

Fulceri Arzt 

Fündchen Arbeitsbuch, Paß, Wan- 
derer 

Funk Licht; Zündholz 

Funhe Mann, Bursch, Handwer- 
ker (mit Nebenbegriff desVer- 
sdimitzten); auch: Geld; männ- 
licher Geschlechtsteil 

Fänkeljohann Branntwein 

fänkelkaspern betrügen 

funkeln braten,i sieden, kochen 

Funkenspriizer Schmied, Schlos- 
ser 

Fankert i 

Fänkl \ Feuer 

Fimkling ' 

Famerl Lampe, überhaupt Licht 

Paratsch Fuhrmann 

FürbretUng Schürze 

Furi Tasche, Sack; Öffnung 



Gackeier I Wohnungseinschleidi- 

Oackler \ dieb 

Gad Hemd 

Gada Ware, Wäsche, Kleidung 

Xjadern Fingerring 

Gadernkeuler I „: t„_n 

Oaderpflanze,] ••^'"S''"'" 

Gadische Stück 

Gadni Schere 

Gadzo Bauer, Mann; Nichtzigeu- 

ner 
gaffen schlagen 
Gagi Bäuerin 
Gagire Spur 

gahrtscho kahl, glatzköpfig 
Gaider Kammer 
Gaies das Leben 
gais gescheit 
Gajet Schneider 
Gako Onkel, Freu,nd 
Galch katholischer Priester, der 

christliche Geistliche überhaupt 
Galgennägel geschnittene weiße 

Rüben (Oefängniskost) 
GalgenposamenUerer Seiler 
Gall Haut 
Gallach s. „Galch" 



Gilfer — Golach 
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Gilfer einer, der beim Geld- 
wechseln stiehlt 

gimel drei 

Gimmelbläiichen Hasardkarten- 
spiel mit 3 Karten 

Qippesck Untersuchung, Land- 
streifung; ärztliche Untersu- 
chung der Dirnen ; Arzt, Be- 
amter selbst 

gippichen durchsuchen 

Gippisch s. „Glppesch^^ 

gippischen s. „gippichen^' 

Gips Kraft, Geltung; Geld 

Girigari männlicher Geschlechts- 
teil 

Gischntohl Zigeuner 

Gise Schwager 

gisich zornig 

Gitscher Nachschlüsseldieb 

Gittchen Gefängnis 

Gittenschieber Hauseinschleich- 
dieb 

Giv Korn 

Glandi Messer 

Glaseine Gewehr, Pistole 

Glaseines Handfeuerwaffen 

Glaspatzen Augen; Augengläser 

Glasse s. „Glaseine^^ 

glassen schießen 

Gledalo Spiegel 

Gleicher Kamerad, Bruder, Kom- 
plize 

Gleis Milch, (Silber-)Geld, Sil- 
ber 

Gleishanns Milchbrust 

gleisige Loschke silberne Löffel 

Gleispicht Silbergeld 

Gleiß s. „Gleis'' 

Gleißer Silberarbeiter; Kuh 

Glidd Freimädchen 

Glitsch Riegel, (Vorleg-) Schloß 

Glitschen Schlüssel 

glitschen ausgleiten, rutschen, 
niit Nachschlüssel öffnen, fes- 
seln 



Glitscher Nachschlüsseldieb 

Glitschin s. ^Glitschen^' 

Olobe Hund; Kirchenkelch 

Glocke Uhr 

Glösseim Gewehr, Pistole 

Glucke mit Küchlein \ Suppen- 

Glucke mit Küken f löffel u. 
Eßlöffel zusammen 

Glumsen Gesäß 

Glunde Freimädchen 

glupen sehen, schauen 

Glur^n Augen 

Gnaife Diebstahl 

Gnatze Krätze, Ausschlag 

gnatzen beunruhigen, verdrieß- 
lich sein 

Gnatzkopf eigensinniger, ver- 
drießlicher Mensch 

Gneife I Diebstahl, gesamter Er- 

Gneifl ( trag desselben 

gneißen wahrnehmen, erfahren, 
merken, wissen, kennen, be- 
kannt werden 

°aZ'L ] >• "°-'/-" 

Goa Frau, Christin, Weibsperson 
(in geringschätziger Bedeu- 
tung 

Qock Ei 

Gockerl Huhn 

godel groß, stark 

Oodel Daumen 

Godelrosch Schlaukopf, Kenner 
von Gaunereien und Gauner- 
sprache 

Godelschote großer Narr, Geck; 
Schurke (als Schimpfwort) 

Godernkaller „Ringwerfer" 

Godi Verstand, Hirn 

Oogerl Huhn 

gohlen fahren, bringen, zubringen 

Goi NichtJude, besonders : Christ 

Goie ^^^^> Christin, Weibsper- 

^ . son (in geringschätziger 

^^/^ Bedeutung) 

Qojim Mehrzahl von : „Goi'', s. d. 

Golach katholischer Priester, der 
christliche Geistliche überhaupt 



V f.'i 
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hartes — Helenes 
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/tarles hier 
Härlinge Ha^e 
Harmonika Brieftasche 
ttaro Säbel, Dolch, Messer 
Man Berg, Gebirge 

Marias. I Schmied, Kupferschmied 

Marti Gefängnisaufseher 
Martling Messer 
Marutn Pascha Gaunerhauptmann 
haschewene \ •• i £ x 

haschiwene gehen durchgehen 

haschiwene haichen zurückkom- 
men, entfliehen, durchgehen, 
abstehen 

Masen machen, einen flüch- 
tig werden, entfliehen 

hauen stehlen 

Hauer Dieb 

Hauer Hausierer 

kauern sich niederlassen, ducken, 
sich versteckt halten 

Häufeln Kartenhasardspiel 

Hauhns angehender, noch unge- 
schickter Gauner 

haulech sein \ gehen, springen, 

haulechen / laufen, greifen 

Haungeher Hausierer 

Haupter Hauptschlüssel, d. h. der, 
welcher am meisten zur Ver- 
wendung kommt 

Haurech \ xa- a t- x 1.1 •• 
Haureg ] Vorder, Totschlager 

haaren sich niederlassen, ducken, 
sich versteckt halten 

Haus Kasten, Schrank 

Hausen Hauseinschleicher 

Hausmucken bäuerlicher Lebens- 
mittelbettler 

Haut Geliebte des Soldaten 

Haut Frauenzimmer; Pferd 

Hautz Bauer 

Haveskro Faß 

Hawel Faden 

Hawer Komplize 

Haxel, das — geben bei der Tei- 
lung der Beute übervorteilen 



I 



Haxen (früher: Gulden, jetzt:) 
zwei Kronen 

Hazika Rock 

Hebe Polizei 

Hechdesch Krankenhaus, Armen- 
haus, Spital 

Hechtet Taschenmesser 

Hechten, jemandem einen — 
machen sich von jemandem ab- 
wenden; zechprellen 

Hechtling Messer 

Heckdisch Krankenhaus, Armen- 
haus, Spital 

Hechel Narr, Lump 

Heckenscheißer Jäger 

Heckisch s. „Heckdisch^^ 

Heckjäger alter Bettler und Land- 
streicher 

Heder Zelle 

Hedschake \ ^ \^}'^ ^^'^^':J^ 
LT j # / . f Gulden = letzt:) 
Hedschaki \ jq fronen 

heegen sein, stehen 
wo .heegt das Moos? wo ist 
das Geld? 

Hefen Haft; Kopf 

Heft Nase 

Hegel Narr, Lump 

hegen s. „heegen^^ 

Heh Polizei 

heichen schlagen 

Heichus Schläge 

Heiligkeit christliche Herberge 

heimerlich spielen umbringen, er- 
morden 

heimgehen sterben 

heimliche Schmiere Nachtwächter 

Heimlicher Kriminalpolizist 

heimschicken töten 

Heimschicker Mörder; Arzt 

heimtun umbringen, ermorden 

heinas! alles in Ordnung! 

Heinrich, (grüner — ) Schubwa- 
gen 

Heis Kopf 

heiß gefährlich, unsicher, nicht 
geheuer (wegen Polizei) 

Helenes Fenstergitter 

3* 
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Helfener — hönas 



Helfener einer, der beim Geld- 
wechseln stiehlt 

heller Kerl geriebener Verbrecher 

Hellich Anteil an der Diebsbeute 

heilichen teilen 

HeUig s. „Hellich'' 

helligen s. ,Jiellichen'' 

Hemdenschnarrer alter, abgeleb- 
ter Qauner 

Henas Freundschaft 

Hengel Rache, Zorn 

Hereg Mord, Totschlag 

hergerichtet krank 

Herich Mörder, Totschläger 

herrles hier 

herspinnen hergeben 

herstellen betrügen (besonders 
im Spiel) 

Hertling Messer 

Hetzling Ofen 

Heu Geld, Tabak 

Hev Loch, Höhle 

Hex Polizeiaufsicht 

Hexenbilderl polizeiliche Photo- 
graphie 

Hieb, einen — haben verrückt 
sein 

Hiesel Schminke; Brieftasche 

Hieselfuri Tasche 

hieseln schminken 

hiliren beim Geldwechseln steh- 
len 

himmelblau zu lebenslänglichem 
Kerker verurteilt 

hin und her Uhr, Feile, Säge 

hineindrucken belasten 

hinfliegen, zu einem — zu je- 
mandem gehen 

hinholchen hingehen 

Hinkelschieber Küchenein- 
schleichdieb 

hinkrauten hingehen 

Hinterhand derjenige Komplize, 
der den Geprellten wegführt; 
überhaupt Aufpasser 

Hinterschieber gewisse Gattung 
von Nachschlüsseln 



Hintova Kutsche, Wagen 
Hippe geschicktes Ausfragen 
Hirsch ein in Einzelhaft befind- 
licher Sträfling, Neuling 
Hirtling Messer 

mtze I Zimmer, Stube 

Hitzerling \ r^. 

Hitzling I ^^^" 

Hitzwinde Stubentür 

Hobeloffizier Tischler, Schreiner 

hocham gerieben, verschlagen 

Hochblas Backofen 

hochgehen verhaftet werden 

Hochschein Licht 

Hochschule Strafanstalt, Zucht- 
haus 

hocken sein, sitzen, stehen 

hocken arbeiten; überwiesen sein 

Hockweiler Gauner, der ein Bün- 
del über die Stiege trägt 

Hof winde Hoftür 

Högel Gericht 

Höh splendide Person, „Wurz'n" 

Höh Polizei 

Höh, in die — gehen schwanger 
sein 

Hohavibe Lüge, Betrug 

hohe Schule Zuchthaus 

Hohland l Kamin, Ofen, Schorn- 

Hohlarsch' stein 

Hoige Prügel, Schläge 

Holav Hose 

holchen I gehen, springen, 

holech sein ' laufen, greifen 

Höllichkaspar Betrüger mit 
Schatzgraben 

Hollmusch Sturm 

Holz, ins — donnern stehlen ge- 
hen und verscheucht werden 
oder nichts bekommen 

Holzarbeit das Schlafen auf einer 
Bank, Pritsche 

Hölzl Wald 

Holzwurm Tischler, Schreiner 

Hon Habe, Schätze, Geld, Reich- 
tum 

hönas! alles in Ordnung! ' 
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Mädchen ungeniert Männer 
mitbringen Itönnen 

klettern das Aufsuchen von Räu- 
men, die von Kupplern oder 
Hehlern benutzt oder benötigt 
werden (Absteigquartier) 

kletzeln stehlen 

Kieweis l _- , , . , 

Klewis { P*"*^' ^^^^^ 

Klidi Schlüssel, Schloß 

Klimm Gefängnis 

Klinco Nagel 

KUng jedes Musikinstrument 



Klumpen Menge, Reichtum, 

Diebsbeute 
Knabber Brechstange mit 

„Greifer" 
knacken aufbrechen 
Knacker Brennholz, Wald 
Knacker Pistole 
Knacker einer, der auf einer 

Holzbapk, Pritsche schläft ; 

Kassen einbrecher 
Knaife Diebstahl 
knallen {er-)schießen ; Beischlaf 

ausführen 



J 



Lads Schande 

Lafan Mond (vgl. „Lewone") 

Lahner Komplize, der den im 
Spiel Geprellten wegführt 

Laile Nacht 

Laileschmier Naditwächter 

Lakenpatscher Infanterist 

Ißker treulos, falsch, liederlich 

lako leicht 

Lallegänger einer, der zur 
Nachtzeit stiehlt 

lallero stumm 

Lalleschmir Nachtwächter 

Lamden Erzgauner; auch: der ge- 
witzigte Bestohlene 

lametalepk nein, nicht 

Lampe Polizei 

Lampe Mond 

Lampen jede Störung der Diebe 
bei der „Arbeit" durch Dritte; 
Wächter, Polizist ; Hintertrei- 
bung 

Lampen abhalten, den den 

Störenden solange aufhalten, 
bis der Diebstahl ausgeführt ist 

Lampen haben (infolge erstat- 
teter Anzeige) Verhaftung ge- 
wärtigen 

Lampen kriegen von der Störung 
oder Behinderung rechtzeitig 
erfahren 

Lampen machen l angeben, ver- 

Lampea reißen ( raten 

lampenfrei es droht keine Über- 
raschung 

Lampengeld Schandlohn an die 
Wirtin, in deren Behausung der 
Geschlechtsverkehr stattfand 

Lampengeld sammeln Geld sam- 
meln für einen verhafteten Zu- 
hälter, um ihm einen Anwalt 
nehmen zu können 

Land Kette 

Landläufer Wagen 

Landsmann der ungebildete, ver- 
bauerte Jude auf dem Land 



Longa Flamme 

Langfuß Hase 
Langhälse grüne Bohnen 
Langling Strick; Wurst 
Langmichel Säbel, Hirschfäng 

Bajonett 
lango hinkend 
Longo Flamme 
Langschwam Hammel 
Lonkos Kette 
tanzen sich gütlich tun 
Lappen abgelebter Gast in eine 

öffentlichen Haus, (Schini[: 

wort) 
Lappen allgemeine Benennui 

für Papiergeld, Kassen- odi 

Schuldscheine 

blaue Lappen 100 Mk. 
100 K.-Noten 

braune Lappen 1000 Mk,- 

10000 K.-Noten 
Lappen Weber 

Lapperiaashänger Ohrringdieb 
Larve Gesicht, Photographie 
laß hocken.' laß stehen! 
Laie (früher: 1 Gulden, jetzt;] 

2 Kronen 
Laterne Polizist 
Latra Leiter 
Latsche Fuhrwagen 
Laischekaffer Fuhrmann 
lotschen bummeln ; schlagen 
lattchenen stehlen 
Laitchener Dieb, Oäuner 
Lottchener Hebebaum zum ein- 
brechen 
Latte Gewehr 
Lattenseppel Gendarm 

UuTZner ( ^<*'' 0™°" 
loa nein, nichts; falsch 
Laubfrosch Jäger 
laue Flebbe falscher Paß 
lauer Emmes falsches Oestät"" 
nis, unwahre Angabe 



oberkünftig — Padjen 
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I s; „Oberschauter^^ 



oberkunftig nach oben zu, oben 
Obermakler Oefangenen-Ober- 

aufseher 
Obermalbisch Mantel, Überzieher 
Obermann Hut; Fußboden 
Obermann vom Rosch zupfen die 

Haut vom Wild abziehen 
Obermassinger Qefangenen- 

Oberaufseher 
Oberpalmachum Offizier 
Oberschauter I Direktor, Vor- 
Oberschautter i steher, Oberbe- 

atnter des Gefängnisses 
Oberschenkel Oberbeamter 
Oberschüler , 
Oberscholler 
Oberwandel Hut 
Oberzlnker Polizei-, Gefängnis- 
direktor 

Ochsenkopf Arbeitshaus 

Ockelbe Buckel, Rücken 

od(ü dort 

Odaun Herr, Gebieter 

odfa dorthin 

odoleske deswegen 

Offizier besserer Zuhälter 

Ogbrom Narr, Schreckbild 

Ohrgehäng Ohrfeige 

olmisch langwierig, alt, lebens- 
länglich 

olmisch Knaß lebenslänglicher 
Kerker 

olmasch s. „olmisch*^ 

Oloff Branntwein 

Ölpullenbruder Päderast 

olterisch alt 

Oluff Branntwein 

Olus Wand 

Oochbram Narr, Schreckbild 

Ora§ Stadt 

Orden (metallenes) Dienstab- 
zeichen der Kriminalbeamten 

Ordensmann Kriminalbeamter mit 
solchem (s. „Orden^^) Erken- 
nungszeichen 

oren beten, nachgeben, demütig 
sein 



Orez Erde, Land 

Ori Uhr 

Oron Truhe, Kasten, Sarg 

Oruji Rind 

Oschpies Wirt; einer, der Ver- 
dächtiges kauft 

Ösen Uhr 

osenen machen, tun, bereiten, er- 
werben, zuwegebringen, dar- 
bringen 

Osne Uhr 

Ospes Wirt; einer, der Verdäch- 
tiges kauft 

Ossene Uhr 

osser verboten 

Oßnik s. „Qssene^* 

osune finster 

Ozel fauler Gauner, der die an- 
dern tun läßt und selbst fau- 
lenzt, Müßiggänger 



Pabing Gans 

Pacht Geld, (besonders der Er- 
werb des Zuhälters) 

Pachulke Gefangener, der Haus- 
dienste versieht 

Packeln Schuhe 

Packelwagen Gefangenentrans- 
portwagen 

packen stehlen 

packern vergiften (besonders 
Haushunde) ; sterben, töten, 
schlachten 

Packler Schuhe 

Packschieß Paket 

Padde Geldtäschchen 

Padde drücken, eine eine 

Börse aus der Tasche stehlen 

padden Taschendiebstähle ver- 
üben 

Paddendr ticke r 

Paddenklauer 

Paddenmacher 

Paddenmelucher 

Paddenzieher 

Padfen Hand 



Tasch^dieb 
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Ploni — Possei 



„XYZ. , 



Plötzensee 



pöckern 
pockern 



Ploni der „NN.", 
„Dingsda" 

ploten stechen 

Plötze Strafanstalt 
(Berlin) 

Pluder Hose 

Pludern Hosen 

Planta Goldstück 

pochen Fallsucht oder sonst eine 
schwere Krankheit vortäuschen 

Pochen Kartenhasardspiel 

Pochiam Tuch, Leinen 

pochus klein, gering 

vergiften (besonders 
Haushunde); sterben, 
töten, schlachten 

Pockdam Tuch, Leinen 

Podoch öffentliches Haus 

pofen nächtigen 

poi sein (=ihm gehörig) 

Poker ein Kartenhasardspiel 

Pökerwinde Krankenhaus 

Pokid Vorsteher, Vorgesetzter, 
Amtmann 

Polende alles, was Polizei heißt, 
auch: Polizeigebäude 

Polengänger l Betrüger mit 

Polerüiändler \ wertlosen, für 
wertvoll ausgegebenen Sachen, 
wobei ein dritter „zufällig*' 
Dazugekommener hilft, indem 
er selber kaufen will; (heißt 
auch ,^iaschmahändler*^) 

Polenk s. „Polende^^ 

Polent vornehme Wohnung, Be- 
sitz, Kloster 

Polente Polizei 

Polenteköter Polizeihund 

Polifka 

Polifke 

Polit Entsprungener, Deserteur 

Polivke s. „Polifka^^ 

Polizeifinger Mohrrüben (Ge- 
fangenenkost 

Pöllendorf Strafanstalt Qöllers- 
dorf 



> Supp( 



Pollente Polizei 

Pollmack Soldat 

Polontschero Nachtwächter 

Polscher Kleingeld; Pfennig 

Polterbais Kerker 

poltern lassen verraten, belasten 

Poltzerei Ehebruch 

Polyp Spitzname für den Polizei- 
beamten 

Pommer Brot 

Pommerlingy .. . 

Pommhans ( ^P^^^ 

pompen borgen; stechen, er- 
morden 

Ponim Gesicht, Mitae 

Ponim stellen, ins ins Ge- 
sicht, gegenüber stellen 

Ponum s. „Ponim^^ 

Popeja Flamme 

Popp Gefängenenkost 

Por Bauch 

Por Feder 

Por Stier 

Pora Gedärme 

Pore Kuh 

Porer Hirt 

Pori Schweif 

Porr Gesträuch 

Porrer Hirt 

Port&es Karten, die der Falsch- 
spieler einschmuggelt 

Portionshandlanger Kellner, 
kleiner Wirt 

Porum Inbegriff aller Einbruchs- 
werkzeuge 

Poschen Geld 

Poscher Kleingeld, Pfennig 

Poschkajen Hosen 

Poschmookus Sacktuch 

poschui bloß, gewöhnlich 

Poschut Pfennig 

Positi Tasche 

poßchenen Schlösser öffnen 

Poßchener y Nachschlüssel- 

Poßchengannew f dieb 

Possek Richter 

Possek sein Urteil sprechen 

Possei Fleisch 



L^ 
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Schmier — Schneitzlingünche 



Schmier 
Schmiere 



Wache, Wachtposten, 

Aufpasser, Diebs- 
wache, Soldat 
Schmiere stehen beim stehlen 
den Aufpasser machen 

schmieren schreiben 
schmieren aufpassen 
schmieren bestechen 
Schmierer einer, der beim stehlen 
den Aufpasser macht 

Schmierer Wachmann 
Schmieresteher s. „Schmierer^^ 
Schmierung Butter, Seife 
Schmiermichel Kriminalbeamter 
Schmie^rstein Aufpasser 
Schmir s. „Schmier^^ 
Schmire stehen s. ,j$chmiere 

stehen^^ 
Schmiß Anzug, Tracht 
schmissig keck, verwegen, hoch- 
fahrend 
Schmitze Peitschenspitze, Peit- 
sche; Züchtigung 
schmolen verkleinem, verraten 
schmälern reden 
schmoren trinken, saufen 
Schmorer Trinker, Säufer 
schmosen reden, erzählen 
schmotzeln sprechen; küssen 
Schmu weiblicher Geschlechts- 
teil 
Schmue { Ruf, Nachricht, Plau- 
Schmuesi derei, Geschwätz 
Schmäh Profit, Gewinn niederer, 

unredlicher Art 
Schmähe weiblicher Geschlechts- 
teil 
Schmunk Butter, Schmalz 
schmunkig fett (besonders von 

Pferden) 
Schmunz Gefängniskost 
schmusen reden, erzählen, plau- 
dern 
Schmuser Erzähler, Gauner, wel- 
cher die Aufmerksamkeit des 
zu Bestehlenden geschickt ab- 
lenkt 



Schmusgeld Lohn des Unterhänd- 
lers (bei Wucher, Kuppelei 
usw.) 

Schmuß, auf den — nehmen 
durch anscheinend wohlwollen- 
des Zureden ein Geständnis 
entlocken 

schmutzig schuldig, verschuldet 
sthnabeln fangen; stehlen; essen 
Schnalle Unwahrheit, Lüge 

Schnalle weiblicher Geschlechts- 
teil ; Freimädchen 

Schnalle Suppe 

Schnallendrucker \ d ++i 

Schnallendrucker \ *^€™^^ 

schnallenrennen auf den Strich 
gehen, Beischlaf ausführen 

Schnallenritt Strich der Dirnen, 
Beischlaf 

Schnallentreiber Zuhälter 

schnappen ertappen, gefangen- 
nehmen 

Schnäutzling Nase 

Schnee alles Weiße, z. B. Papier, 
Wäsche, Silbergeld, Leinwand 
u. dgl. 

Schneefahrer \ Dieb, Wäsche- 

Schneefanger | dieS 

Schnees Halstuch, Sacktuch 

Schneeschaufler Wäschedieb 

schneeweiß mit Geld wohl ver- 
sehen 

schnei zwei 

Schneiche Tuch 

Schneide Schere 

Schneidering Messer 

Schneiderkarpfen gesalzener 
Hering 

Schneidetole schmales Vorhäng- 
schloß 

Schneidhans . 

Schneidhanns l Schere 

Schneidling ) 

schneien sich unsichtbar, d. h. 
davonmachen 

Schneitzling Nase 

Schneitzlingfinche Tabaksdose 



auch Mark(stück) 

Sehuck abhalten, den den 

(Jahr-)Markt in Diebstahlsab- 
sicht besuchen 
Schuckel Hund 
Sehucker Oendarm 
Sehuder Oerichtsdiener 
schuf dich! I schweigl, laß ab!, 
KhuffdU I geh fort! 
tehuffen I verraten, verklagen, 
fchuSjten ' bekennen, gestehen 
Schaff tu schweig!, laß ab!, geh 

fort! 
schuften s, „schaffen" 
schuften sich plagen 
Schuhe abputzen j Verdächtiges 
Schuhe reinigen ' beseitigen 
Schukker Oendarm 
Schulchen Tisch, Tischplatte, 
worauf etwas zur Schau, zum 
Verkauf ausgestellt ist 
■Schule die ganze Sammlung von 
Dietrichen 

(Schule Strafanstalt 
Schule machen für den Diebstahl 
die Dietriche instandsetzen 
sckullemen 1 befriedigen, be- 
schulmenen I zahlen 
Schum Knoblauch 
Schumballen Klöße, Knödel 
Schummel Knecht, Magd 
Schuntmel Drehorgelspieler 
Schummel Zuhälterin, weiblicher 
;■ Geschlechtsteil 
Schummeln kosen, schontun ; 

Beischlaf ausführen 

Schumpel s. „Schummel" 

. Schund Abfall, Steiß, Kot 



Schure Ware 
Scharf ein Jahr Zuchthaus 
Schurich Paket mit Beute 
Schurrich [ allerlei Waren, Ge- 
Scharrig { rate, Sperrzeug 
Schuß (früher: Gulden, jetzt:) 

zwei Kronen 
Schuß, einen — machen Bei- 
schlaf ausführen 
Schuß nehmen davonlaufen 
schustern Beischlaf ausführen 
Schätz Junge, Bursch, Knecht 
Schuwe Antwort, Nachricht, 
Neuigkeit; Reue 

Schuwe bringen\ „*-,.j„„„ 
f. . - t ^ verstandigen 

Sckuive stechen \ ^ 

Schwäche Wirtshaus 

schwächen trinken 

Schwächer Durst, Wirt 

schwäde betrunken 

Schwandet kleines Geldstück 

Schwanfelder Kleiderbettler 

schwanger gehen von der Polizei 

gesucht werden 

Schwan/o Rathaus 

schwänzen l_ 



schwänzen f 



gehei 



Schwarer, ein — ein gewiegter 
Verbrecher 

Schwarz Nacht 

schwarz vorbestraft; arm 

schwarz machen ausplündern 

schwarz sein ohne Geld sein 

Schwärze Nacht; Tinte 

schwarze Bande werden diejeni- 
gen Gauner genannt, welche 
junge, namentlich vermögende, 
Leute entführen und verbor- 
gen halten und diese nur gegen 
6* 
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Serfen Gauner, der als „Ab- 
brändler" bettelt 

Serffleppe Drohbrief, falscher 
Brief, Brief mit unwahrem In- 
halt 

Serfscknurrer s. „Serfen" 

Seubecher Dieb 
Serviettensckwenker Kellner 
sewachen stehlen 
Sewacher I p.. . 
I Sewecher]^'^^ 
Sfiri Hammer 
sicher, einen auf — bearbeiten 

jemanden im Spiel betrügen 
Sicherheitspsiach ein Dose'sches 

Schloß 
siedrig zornig, aufbrausend 
Sifon Abschaffung, Ausweisung 
Sikne Alter, Bejahrtheit 
SU Kälte 
Silabi l 7 

Silalo Keller 
Silidori Schlinge 
Silier Arbeitshaus 
Simen I Zei:hen, Bezeichnung, 
Simmen f Marke, Narbe, Mal, 
Beule, Verletzung, Brandmar- 
kung 
Sims Heer 
Simse Schloßgebäude 
Singalo Soldat 
singen fasten 
Sinne Feindschaft, Haß 
in Sinnen cheißen in Feind- 
schaft leben 
t Sinie I Genosse, Komplize, Zi- 
[ Sinter \ geuner 



Skocker 1 Einbrecher, welcher 

Skoker I stiehlt, was gerade 
zur Hand ist 

Skone Gefahr 

Skorum Lüge; Unfug, Dummheit 

Sliberer Gauner, Dieb, Hausein- 
schleicher, Yaschcndieb 

slichenen i 

sUchern \ verraten 

slicknen ' 

Slichner Verräter (an dem Ge- 
nossen gegenüber dem Ge- 
richt) 

Slicknerzink eine auffallende 
Verletzung, die dem Verräter 
an sichtbarer Stelle (Gesicht) 
beigebracht wird, um ihn dafür 
bleibend zu kennzeichnen 

Slinisch Verräter 

Sman bestimmte Frist oder Zeit, 
(z B, Polizeistunde, Mittags- 
zeit) 

Smitzlack Schläge, Prügel, Züch- 
tigung 

snurren betteln 

foTrer \ >^-'"'™" 

Socherte Kaufmannsfrau 

Sockt malochen ynen Geschäfts- 
laden plündern 

Sachter Kaufmann 

Sode Feld 

Soeschen Pferd 

Sof Ende, Schluß der Unterneh- 
mung oder Untersuchung 

Sof Gold, Geld 

Safer Schreiber, Gerichtsschrei- 
ber 

Soff Geld 



WH,. 



ütupfer Lohnkutscher 

Siapfgeld Schweiggeld 

Stüre Huhn 

Siurmbeis Rathaus (mit einem 

Turm) 
sturmfreie Bude Wohnung, in 

welche Mädchen ungeniert 

Männer mitbringen können 
Sturz Haut, Fell, Decke 
stürzen verurteilen 
Stuß Unsinn, Dummheit; auch 

Angst 
Stydlo Häftling 
Sab Nadel 



Tabel- gesamte Diebsbeute, Bün- 
del mit Lebensmittel 

Tabu Kirche 

Tachiay Gasthaus 

Tachtel Ohrfeige 

Tafel Brieftasche, Vormerkbuch; 
Verkleidung einer Wand oder 
Tür mit Holz oder Blech 

taffen 

taffenen 

tallnen 

iafsen 

tafsenen 

tailachen nach einem bestimmten 



verhaften, gefangen- 
nehmen 



L 



kaufen 
Verkämmler Hehler 
verkündigen verkaufen 
verlamäenen jemanden so zu- 
richten (z. B. trunken machen), 
daß er leicht bestohlen werden 
kann 
verlampen verscheuchen 
verlatscken mißhandeln 
verlegt überführt, überwiesen 
Verlern Verhör 

verlinken fälschen, unecht machen 
verlinzen verhören 
verluackern verraten; verstecken; 

verkaufen 
vermachen belasten; verstecken; 

verraten 
vermackeln l verbergen, ver- 
vermackenen f stecken 
vermalbischen verkleiden 
vermaschen versetzen, verpfänden 
vermasseln einen Oauner der Po- 
lizei angeben 
Vermasselter ein durch Verrat 

Verhafteter 
vermauscheln absetzen, in Um- 
lauf bringen (z. B. falsches 
Geld 
vermöbeln verkaufen, vertun ; 
durchprügeln, beiseite bringen 
vermischbenen abschwören 
Vermo Grube 
vermöbeln s. „vermebeln" 
vermonen betrügen 
vermosern [ reden, bekennen, 
vermossern \ warnen, verraten; 

heimlich verständigen 
vernageln mißhandeln 
vernandmachen die Beute teilen 



verpischen l. (etwas) vertuschen, 
verpissen f beseitig«! 
verpos'chenen verschließen 
verpötern schlagen 
verpulvern vergeuden 
verpnmjacken mißhandeln 
verramschen verstecken 
verratzt verloren, verraten 
verräumen I . , 

verreiben f verstecken 
verreißen verführen, notzüch- 
tigen 
versäbeln mißhandeln 
versachern verstecken, verkaufen 

versamen l ,„ „jw^^ 
> verßjften 
versammen \ "^'s ' 

versängen mißhandeln 

versarfenen verbrennen 

versargen y eingraben, verber- 

versarkenen ( gen, jemanden un- 
ter solchen Umständen ver- 
haften lassen, daß er sobald 
nicht freikommt 

verschabbern verstecken 

verschätzen durchbringen 

verschärfen (Gestohlenes) ver- 
kaufen 

verschicken einsperren 

verschiefern verpfänden ; Geld 
wechseln 

verschießen verkaufen 

verschiit verhaftet 

verschlaunen verschlafen, ver- 
säumen (s. „scklonen") 

verschlicknen anzeigen, verraten 

verscklonen s. „verschlaunen" 

verschlächern verraten 

Verschmai Verhör 

verschmaien verhören, vernehmen 



versiopen uestonienes (Kiein- 
weise) weiterverkaufen 

verstrakeln schlagen 

vertippeln verspielen 

Vertusch machen \ den Taschen- 

Veriufi machen, jdieb wälirend 
der Ausführung der Tat decken; 
auch: Kuppelei betreiben 

vertussen eine Handlung durch 
eine andere verdecken 

verwamsen verraten 

verwittern Wachthunde durch die 
verpflanzte Ausdünstung läufi- 
ger Hündinnen betören, unge- 
fährlich machen 

verzachkenen verspielen 

verzinken verraten 

verzrocken verspielen 

verzänden verraten, anzeigen 

verzwiren erzählen 

Ves Wald 

vesavo lahm 



aerer An 

Vorleger jedes spitze, dünne 
Werkzeug, das zur Vorarbeit 
für das Brecheisen dient 

Vormasematten Vorzimmer 

Vormiijom Vormittag 

Vudar Türe, Tor 

Vui Hanf 

Vasiengero Flachs 

Vys Wald 

W 

Wachglampfl Gefangenenauf- 
seher 

Wachtel Hund 

Wachtel Zigarrenstummel 

wackeln für den Zuhälter Geld 
hergeben 

Wahn Narbe, Wunde 

Waider Jagdtasche, Reisetasche 

wajiwrach machen davongehen, 
mit der Beute entfliehen 



Watiach Geistlicher 
Wallmusck Rock, Kleidung, Hut 
Wallrutsc/jer Straßendime 

walschi geschlechtskrank 

Waltern Läuse 

Walzbruder Landstreicher 

walzen gehen, wandern 

Walze, auf die — gehen auf die 
Wanderschaft gehen 

Itrjrkönl, I ^-^='-^*- 
Wams Verräter 
wamsen lügen, aufschneiden 
Wamser Verräter 
Wand Deckung, Sicherung des 
stehlenden Gauners dadurch, 
daß sich jemand vorstellt oder 
etwas vorschiebt 
Wand machen solches (siehe 

„Wand") tun 
wandern entfliehen 
Wandmacher wer solches {s. 

„Wand") tut 
warme Arbeit das Offnen eines 
Geldschrankes auf maschinelle 
Weise (Stichflamme u. dgl.) 
Wärmchen 

Warmer „... 

warmer Bruder Paderast 
Warmer Onkel 
Wärmling Ofen 

Wassergspodel I Schiffsdieb in 
Wasserratte I Häfen 
Wastl Justizsoldat 
Waterman Bezeichnung für über- 
seeische Mädchenhändler und 
. Verkupplet 



wegblättern tiavongehen, fliehen 

weggrippieren heimlich weg- 
nehmen 

ivegkacken wegwerfen 

wegpissen, sich davonschleichen 

wegplanten heimlich und ge- 
schickt wegnehmen 

wegsamsen wegwerfen 

Wegweiser Landesverweisung 

Wegweiser bekommen landes- 
verwiesen werden 

Weh Einfaltspinsel 
i Weisel I Abschaffung, Auswei- 
j Weisler ' sung; Alibizeuge 
! weiß reich, mit Geld wohl ver- 
j sehen 

weiß sein Geld haben 
I weißbrennen, sich — sich aus- 
I reden, schuldlos darstellen 

weißer Schurich Wäsche 

Weißes Papier 

Weißfeld Land es grenze 

Weißfuchs Silber 

Weißkäufer Marktdieb 

Weißling Milch; Silbergeld 

Weißmoß Silbergeld 

Weißwisch Seidentuch 

Weitchen I „ 

Weitung I "•"" 

welsch in Verbindung mit allen 
Ausdrücken, die sit 
deres Schließzeug 
B. welsch Echeder 
nicht hohler) Schli 

wenom krauten aus 

werfen essen; elnbn 

Wiaschmahandel Bet 



% 



